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Görlitzer Anzeiger. 


Donnerftag, den 1. April. 


18.17. 


Exped. : 
G. Heinze 
& Comp. 


Oberlangen⸗ 
gaſſe No. 185. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes 
um gefällige Erneuerung Ihres Abonnement reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Chronik. 
Perſonalchronik. Der zeitherige Feld— 
webel der 5. Jägerabtheilung Eruſt Ferdinand Ar— 
nold Kiefert iſt zum Polizei- Inſpector bei der 
Stadtpolizeiꝙ⸗Verwaltung erwählt worden und tritt 


fein Amt zum 1. April c. an. 
Der zeitherige Diakonus zu S. Peter und Paul 


allhier, Bürger, iſt zum Archidiakonus berufen 


worden. 

Der Königl. Juſtizrath und Landſyndieus Sat— 
tig allhier iſt zum Landtagsdeputirten für die Stadt 
Görlitz erwählt und nebſt dem zweiten Landtags— 
deputirten, Rathsherru Prüfer, zum General- 
Landtage nach Berlin einberufen worden. 

Der zeitherige Stadthauptkaſſen- Buchhalter 
Körnig iſt zum Oekonomie-Inſpektor bei der 
Görlitzer Communal- Verwaltung vom 1. April e. 
ab beſtellt worden. 

Der zeitherige Seminarlehrer zu Breslau Carl 
Julius Löſchke aus Görlitz hat nach überſtandener 
Prüfung das Zeugniß der Wählbarkeit zu einem 
geiſtlichen Amte erhalten. 

Der Regierungs-Referendarius Emmerich iſt 
als Kämmerer zu Lauban und der Aetuarius De- 


muth als Bürgermeiſter in Schönberg beſtätigt 


worden. 


Dem Juſtizverweſer Stelzer zu Beerberg ward 
die Polizei-Verwaltung von Nieder-Gerlachs heim 
übertragen. 

Der Wundarzt Wolſchke zu Jahmen erhielt 
wegen Verdienſt um die Pockenimpfung eine Impf⸗ 
prämie vom Kgl. Miniſterio. 


Schiedsmänner. Unter den Schiedsrich⸗ 
tern, welche von dem Königl. Oberlandesgerichte 
zu Glogau wegen rühmlicher Thätigkeit öffentlich 
bekaunt gemacht werden, find auch: der Gerichts- 
mann Kühn in Rothwaſſer (im Amtsblatte S. 113. 
iſt irrthümlich Waldau angegeben) und der Stadt⸗ 
verordnete Bräuer in Markliſſa. 


Vermächtniß. Der in Görlitz verſtorbene 
Schleiferoberälteſte Jochmann legirte dem Wai⸗ 
ſenhauſe drei Thaler. 


Feuersbrunſt. Um die Mitternachtsſtunde 
des 21. März d. J. ſchreckten die Töne der Sturm⸗ 
glocke Rothenburgs Bewohner abermals aus dem 
Schlafe auf. Doch auch dieſes Mal waltete wieder 
ein günſtiges Geſchick über dem Städtchen, denn 
nur ein kleines unbedeutendes, dem Todtengräber 
gehöriges Häuschen wurde ein Raub der Flammen. 
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Görlitzer Kriegsbilder aus dem 
Jahre 1813. . 
(Fortſetzung.) 

Die Durchmärſche der Ruſſen und Preuſten in 
Görlitz und der Umgegend dauerten fort. In dieſer 
Zeit wurden die Aufrufe Blüchers überall ange⸗ 
ſchlagen, nur in der Stadt trug man Bedenken. 
Unſer Berichterſtatter ſagt in einer Beilage zum 31. 
März: 

„Blüchers Aufrufe ſind öffentlich angeſchlagen 
worden. Nur hier in Görlitz trägt man noch Bes 
denklichkeiten und handelt ſo unwürdig, daß man 
lieber dem Buchdrucker ꝛe. H... zur Laſt legen 
wollte, was er mit ausdrücklichem Befehl des Lanz 
desälteſten v. K. hat unternehmen müſſen. Es iſt 
aber hochadlige Maxime, ſich gern aus der Affaire 
zu ziehen und den Bürgerlichen vorzuſchieben.“ 

Den 1. April“). Die Leipziger Poſt iſt ſchon 
wieder einige Tage ausgeblieben. 

Die Kaſſenbillets fallen und werden bereits hier 
nicht höher als mit 22 Groſchen angenommen. Mit 
der 700,000 Rthlr. Contribution hat es folgende 
Bewandtniß. Die Preußen verlaugen, daß die 
Ober- und Niederlauſitz drei Schwadronen Kavallerie 
mit Allem völlig equipiren ſoll; dies und die übrigen 
Unkoſten betragen allein 700,000 thlr. und kom- 
men dabei auf die St. Görlitz wenigſtens 70,000 thlr. 

Den 2. April. Sollten noch gegen Abend 
2 Regimenter Koſaken hier ankommen. Sie wur— 
den aber mit guter Art wegkomplimentirt, daß ſie 
oben weg über Schönbrunn, Leſchwitz u. ſ. w. gehen. 
Es gingen alſo heute nur einzelue Militärs durch. 
— Noch iſt keine Leipziger Poſt angekommen. 

Den 3. April. Es kommen eine Partie Ruſ— 
fen fingend durch die Stadt gezogen; auch kamen 
einige Koſaken und Kalmucken. Es liegen viele 
Ruſſiſche Offiziers in der Stadt. 

Noch iſt keine Leipziger Poſt da. Wir wiſſen 
alſo von daher auch nichts Gewiſſes. 

Deu 4. April. Außer einigem Geſchütz und 
einzelnen Militärperſonen iſt hier nichts durchge— 
gangen. 


) Wir geben nun bis zum Waffenſtillſtande die Nach⸗ 
richten, welche Görlig und Umgegend betreffen, im Auszuge 
aus dem Manuſerſpt, indem wir die damaligen Görlitzer 
A durch den Augenzeugen am anziehendſten geſchildert 
glauben. 


»Quartiermeiſter im Quartier. 


Den 5. April. Der General St. Prieſt 
kam heute hier an, um, wie es vor einigen Tagen 


hieß, 10 Tage lang hier ſtehen zu bleiben mit 8000 


Maun Ruſſen. 

Er logirt im Hirſch, ein anderer General 
beim Dr. Stölzer. 

Der ganze Generalſtab liegt hier und ein Ba— 
taillon. Früh um 8 Uhr ritt ein Regiment Kaval⸗ 
lerie durch, ſpäterhin kam das Bataillon, das hier 
ſtehen bleibt. Gegen 2 Uhr marſchirte ein Regi⸗ 
ment Jufanterie mit vortrefflicher Muſik durch. Um 
4 Uhr ein Regiment Koſaken nebſt reitender Artillerie. 
Gegen 5 Uhr ein Koſakenpulk. Außerdem noch viele 
einzelne Militärs. 

In Waldau haben die Ruſſen ſchlecht gewirth⸗ 
ſchaftet. Es haben ſich oft in ein Haus 30 — 40 
Mann gelegt, während in andere kein Einziger ge— 
gangen iſt. Kein Mädchen oder hübſche Frau iſt 
vor ihnen ſicher. 

Das übelſte iſt, daß bei dem ganzen Marſche 
keine Ordnung iſt. Sie kommen ganz unangemels 
det auf die Dörfer. Natürlich iſt daun keine Ein⸗ 
richtung und Vorkehrung getroffen und die Ruſſen 
fangen dann an zu fluchen, zu wüthen und zu prügeln. 

Hier quartieren ſich die Ruſſ. Offieiere auch ſelbſt 
ein, beſonders anf Hauptſtraßen und am Markte. 
Um ein Beiſpiel anzuführen, war dies beim Stadt- 
Hauptmann Conrad der Fall. Er hatte einen 
Zu dieſem geſellten 
ſich aber den Tag über eine ganze Menge anderer, 
die auch mit aßen und tranken auf Conrads Rech— 
nung. Glücklicherweiſe gingen ſie Abends bis auf 


Einen wieder fort. 


Der Bürgermeiſter Sohr und der Senator 
Häunke find nach Dresden gereiſt, um in dieſer 
Geldbedürftigen Zeit ein Capital für die Stadt 
aufzutreiben. 

Heute gegen Mittag ging ein Bataillon Ruſſen 
durch. Der General St. Prieſt, dem es im Hirſch 
nicht gefiel, iſt in das Haus des Landes-Aelteſten 
v. Noftig*) am Obermarkte gezogen. 

Um ½10 Uhr Morgens war große Wachtpa⸗ 
rade mit Janitſcharenmuſik; Abends, nach dem 
Wunſche des Generals, Vall auf der Reſſource, 
wo ſowohl die Stadtpfeifer als die Regimentsmuſik 
der Ruſſen abwechſelnd ſpielten. 

*) Das letzige Hauptſteueramt. 
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Den 8. April. Die Ruſſen führen ſich auf 
den Dorfſchaften in unſerer Gegend abſcheulich auf. 
In Köslitz wollten ſie die Weiber von ein Paar 
dortigen Gärtnern entehren. Als dieſe ſich wider⸗ 
ſetzten und die Männer derſelben den Ruſſen gegen— 
übertraten, haben ſie die Männer auf Befehl ihrer 
ſaubern Officiere an Pulverwagen angebunden mit 
der Drohung, ſie den folgenden Morgen erſchießen 
zu wollen. So haben fie die Nacht und den fol= 
genden Tag halbnackend daſtehen müſſen. Am 
Tage kamen die Weiber in die Stadt, heulten und 
wollten Hülfe haben, die ihnen aber Niemand zu 
verſchaffen wagte, ebenſowenig wie Züchtigung des 
Geſindels. Der StB., der nur Muth hat, wenn 
er der Bürgerſchaft über's Maul fahren kann, hatte 
das Herz in den Hoſen. Beim Dr. A., zu dem ich 
ſelbſt hinging, war es nicht um ein Haar beſſer. 
Zuletzt ging ich zum Herrn v. Gersdorf. An ihm 
fand ich einen braven, ächt deutſchen Mann, der, 
wenn er Ungerechtigkeiten abhelfen kann, ſelbſt den 
Teufel in der Hölle nicht ſcheut. Durch ihn ward 
Alles unterſucht und ſoviel als möglich beigelegt. 

Die 6 Bülletins von Blücher, denen vor acht 
Tagen aus großer Hochherzigkeit die Aufnahme in 
den Anzeiger unterſagt wurde, haben jetzt müſſen 
auf Koſten der Stadt darin abgedruckt werden. 

In der Gegend von Dresden führen ſich die Rufe 
ſen auch nicht ſonderlich auf; die Preußen dagegen 
muſterhaft. Eine Proklamation vom Grafen von 
MWirtgenftein an die Sachſen iſt erſchienen. 

Deu 9. April ging ein Regiment Ruſſiſche 
Jufanterie, welches in Gruna gelegen hatte, durch 
nach Sohland. 

Vorige Nacht iſt der Ruſſiſche Miniſter Stein 
hier durchgereiſt nach Dresden. Man ſagt, unſerm 
Könige ſei ein letzter Termin geſetzt, wo er ſich er— 
klären ſoll. Träte er bis dahin nicht auf die Seite 
Rußlands und Preußens, fo werde Sachſen feind- 
ſelig behandelt. 

Das Betragen der Ruſſiſchen Einquartierung 
wird alle Tage abſcheulicher. Es liegt aber darin, 
daß von oben her bei dieſem Corps keine Ordnung 
iſt. Vom Commandeur an bis zum Unterofficier 
iſt alles im Vergnügen und Müßiggang erſoffen. 
Da hängt beſtändig der Himmel voller Geigen. 
Heute iſt der kommandirende General mit ſeinem 
Stabe den ganzen Tag in Radmeritz geweſen. Die 


Nacht durch wird in des Commandeurs Haufe ges 
freſſen — man kann nur dieſe Ausdrücke als allein 
bezeichnend brauchen — geſoffen und ge... Bei 
der Frau Subrector Groſſer liegt ein Obriſt, der 
mit Gewalt die Köchin, die ſehr hübſch ſein ſoll, 
hat verführen wollen und ihr endlich 50 thlr. gebo⸗ 
ten hat. Da ſie ſich geſträubt hat, iſt ſie mit Ge⸗ 
walt die Treppe hinaufgeſchleppt worden. Madam 
Groſſer will ſie der Gewalt entreißen, wird jedoch 
von einem Officier die Treppe hinuntergeworfen, 
daß ſie krank geworden ſein ſoll. Doch iſt es dem 
Mädchen glücklich noch gelungen, ſich der viehiſchen 
Wuth des Obriſten zu entreißen. Solche Beiſpiele 
ſieht der gemeine Mann und da hört alle Scheu auf, 


zumal der Müßiggang — erereirt wird niemals — 


die Leute auf Liederlichkeit und zu Exeeſſen führen muß. 

Ein Beweis oder wenigſtens Fingerzeig von der 
wenigen wiſſenſchaftlichen und militäriſchen Bildung 
dieſes Corps liegt auch ſchon in dem Umſtande, daß, 
während Winzingerode's Corps hier in Görlitz ſtand, 
meine Buchhandlung unaufhörlich von Stabs- und 
Subalternen-Officieren belagert war, jetzt kein 
Menſch zu mir kommt. Blos ein General, der 
bei meinem Bruder liegt, kaufte ein Paar franzöſiſche 
Bücher, und ein anderer, welcher in Hennersdorf 
ſteht, eine Karte von Sachſen. Selbſt der komman⸗ 
dirende General hat wenig und gar keine Landkar⸗ 
ten und ſchafft auch keine an. 

Jetzt gibt's hier auch ein Ruſſiſches Lazareth. 

Den 11. April. Heute wurden etwa 50 
franzöſiſche Gefangene hier durchgeführt. 

Geſtern iſt in Hennersdorf bis früh um 5 Uhr 
gegeſſen, Punſch getrunken und geſchwärmt worden. 
Früh um 6 Uhr fuhr der General nach Jauernick, 
um zu communiciren, und Abends wurde wie⸗ 
der auf der Reſſource ein großer Ball gegeben. 


Vermiſchtes. 


Die Feldmeſſer waren noch vor wenig 
Jahrzehenden ein ſo ſeltener Artikel, daß nur in 
größern Städten etwa Einer anzutreffen war. Jetzt 
hat ſich ihre Zahl ſo gemehrt, daß bereits Schritte 
geſchehen müſſen, den allzugroßen Andrang zum 
Feldmeſſerexamen abzuhalten. Seit 1840 bis 1845 
hat ſich die Zahl derſelben um das Dreifache ver⸗ 
mehrt. Es ſollen künftig nur junge Leute, welche 
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aus der zweiten Klaſſe eines Gymnaſiums oder hö— 
hern Bürgerſchule als reif entlaſſen worden ſind, 
zur Prüfung zugelaſſen werden. Auch ſollen ſie vor— 
her ein Jahr lang bereits bei einem Feldmeſſer ge— 
arbeitet haben. 


Poſtillone, deren amtliche Stellung zeither 
zweifelhaft war, da man ſie mitunter als Knechte der 
Poſthalter behandelte, ſind nunmehr für Staats— 
diener erklärt worden. Es ſollen auch fernerhin 
keine Ausländer als Poſtillone angeſtellt werden. 
Wenn Ausnahmsweiſe ein Ausländer als Poſtillon 
angenommen würde, ſo könnte es nur mit Geneh— 
migung des General- Poſtmeiſters und nach vor- 
gängiger Zuſtimmungs-Erklärung der betreffenden 
Gemeinde geſchehen. 


Deutſche giebt es jetzt 54,500,000 auf der 
Erde, wovon 49 Millionen in Europa und 5¼ 
Millionen in Amerika leben. 


Polniſches Geld wird vom 1. Mai c. ab 
außer Gültigkeit geſetzt und werden dafür Rubel und 
Kopeken eingeführt. Man hüte ſich alſo nun dop- 
pelt vor den hier noch ſehr gängen polniſchen 17, 
und / Stücken. 


Das Zuchthaus in Görlitz, welches am 
Schluſſe 1845 570 Sträflinge zählte, jetzt aber ſchon 
über 600 enthält, koſtet jährlich über 35,000 thlr., 
davon werden etwa 15,000 thlr. durch Arbeits- 
verdienſt aufgebracht; 20,000 thlr. giebt der Staat. 

Sämmtliche Strafanſtalten der Provinz Schle— 
ſien (Brieg, Jauer, Görlitz, Sagan) zählten 1845 
überhaupt 2153 Sträflinge und koſteten 122,428 
thlr., wovon dem Staate 41,443 thlr. laſten, 51,539 
thlr. durch Arbeitsverdienſt und 25,636 thlr. durch 
Provinzial⸗Beiträge aufgebracht werden. 


Zu Muskau hat der dermalige Standesherr, 
Prinz Friedrich der Niederlande, zur Begründung 
einer Mädchenſchule 458 thlr. geſchenkt. 


Statiſtik. Die Summe der Staatsſchulden 
des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates beläuft ſich auf 
1100 Millionen Gulden und der Betrag der jähr⸗ 
lichen Zinſen und Tilgungsbeträge 50 Mill. Gulden. 


Malzbrot betreffend. 

Von einem hieſigen Bürger, welchem das Wohl 
feiner Mitmenſchen am Herzen liegt, iſt der Redae— 
tion folgende Zuſchrift zugegangen: 

„In den Leipziger Zeitungsblättern, Stück 
No. 66. S. 1241. vom 18. d. M., befindet ſich ein 
Aufſatz der 3. Section der ökonomiſchen Geſellſchaft 
des Königreichs Sachſen, betreffend die Anwen- 
dung des beim Bierbrauen zu gewinn en⸗ 
den Träberſatzes (Stärkemehlhülſen, welche 
ſich nach Einwirkung der Diaſtaſe gebildet haben) 
zum Brotbacken. 

Um davon Ueberzeugung zu gewinnen, nahm 
ich 2 Ouart Preuß. des vorerwähnten ganz friſchen 
Malzſatzes, der zuvor durch ein feines Sieb geſchla— 
gen wurde, und ließ ſolche durch meine Frau, ganz 
ſo wie gewöhnliches Brot, mit Sauerteig, etwas 
Salz und Kümmel einſäuern, alsdann kneten, aus⸗ 
wirken und, nachdem es gehörig gegangen, in den 
geheizten Backofen bringen und gehörig backen, wo— 
durch allerdings ein etwas dunkleres, doch ſehr ger 
nießbares Brot, wozu 4 Mäßchen Preuß. Maaß 
reines Roggenmehl verwendet wurden und welches 
12 Pfund Preuß. wog, erlangt wurde. Gleichzei⸗ 
tig ließ ich bei einem hieſigen Bäcker eine ähnliche 
Probe unternehmen, deren Nefultate mit weniger 
Abweichung dieſelben waren. 

Ich erlaube mir, beifolgende Probe von dieſem 
aus Malz oder Träberſatze gebackenem Brote Ihrem 
Gutachten vorzulegen. 

Noch bemerke ich, daß ich im weitern Verfolg 
dieſer Sache die Reſultate baldigſt mitzutheilen nicht 
unterlaſſen werde.“ 

Die eingeſendete Probe des Malzbrotes 
zeigt ein von Farbe zwar dunkles, etwas ſchweres, 
aber durchaus wohlſchmeckendes und genieß⸗ 
bares Gebäck, das weder Ekel erregt, noch der 
Geſundheit ſchädlich fein kann. 

Möchten auch Andere ſich bewogen fühlen, Ver— 
ſuche zu machen und ſo Gelegenheit geben, den 
Mundvorrath zu vermehren, der bis zur neuen 
Ernte karg genug werden wird. 


Jg der Expedition des Görlitzer Anz 
zeigers liegt eine Probe des gütigſt mitgetheilten 
Malzbrotes zur Anſicht und Prüfung aus. 


Die Redaction, 
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Bekanntmachungen. 


[1017] Allen entfernten Verwandten und Bekannten für beſondere Meldung die traurige Nach⸗ 
richt, daß der herrſchaftliche Revier⸗Förſter Quint zu Wieſa am 23. März c., Abends 36 Uhr, 
nach kurzem Krankenlager im 59. Lebensjahre zur ewigen Ruhe einging. Mr. 

Die Angehörigen. 


[1046] Einige hundert Thaler liegen zur erſten Hypothek auf hieſige Grundſtücke ohne Einmiſchung 
eines Dritten zum Ausleihen bereit. Wo? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 


ber Wagen Auction. 

Ich beabſichtige, in meiner Fabrik am Demiani⸗Platze den grünen Donnerſtag, als den 1. April 
d. J., von 2 Uhr Nachmittag ab meinen Vorrath von gebrauchten Wagen, in 10 bis 15 Stück 
beſtehend, meiſtbietend gegen gleich baare Tahlung oder auf Verlangen unter den in der Expedition dieſ. 
Bl., woſelbſt auch die Taxe einzuſehen, niedergelegten Bedingungen gegen 1 bis 3 Monate zu ertheilen— 
den Credit zu verſteigern. 5 a 

Die Wagen find ſämmtlich neu lackirt und überhaupt in gutem, brauchbaren Zuſtande. Selbe 
beſtehen in 4 ganz verdeckten Fenſterchaiſen, 2 — 3 Droſchken und 4 vierfigigen und 2 zweiſitzigen halb⸗ 
verdeckten Chaiſen. 2 

Görlitz, den 10. März 1847. J. C. Lüders sen. 


Aachener und Mündener Feuer - Verſicherungs-Geſellſchatt. 
Folgendes ſind die Reſultate der in öffentlicher General-Verſammlung am 1ö5ten dieſes 

Monats abgelegten Rechnung des Jahres 1846: 

Kapital⸗Garantie: Drei Millionen Thaler; [1065] 

Einjährige Refewe  . 2 +. 1,002,390 Rthlr. 5 Sgr. 

Verſicherungs⸗Kapital 320 Millionen 726,076 = 
Die ausführlichen Abſchlüſſe werden binnen Kurzem bei allen Agenten der Geſellſchaft zur 
Einſicht für Jedermann bereit liegen. 


Görlitz, am 31. März 1846. 0 a Ohle, Hauptagent. 
[1101] önigl. Sächſ. confirmirte 


2 a » * > * * 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 

Der 16. Jahresabſchluß giebt über die Wirkſamkeit dieſes gemeinnützigen Inſtituts während des 
Jahres 1846 ausführlichen Nachweis und iſt bei mir unentgeldlich zu haben. Are: 

Aus demſelben geht das fortſchreitende Gedeihen der Anſtalt durch Vermehrung der Mitglieder und 
des Reſervecapitals hervor; denn es ſuchten wiederum 511 Perſonen die Aufnahme in den Verein mit 
558,900 Thlru. nach, wovon 350 neue Mitglieder und 55 ältere mit 406,900 Thlru. Aufnahme fanden. 
Der Tod forderte 90 Mitglieder ab „deren Hinterlaſſene 108,700 Nihlr. aus der Kaffe erbten; als Be⸗ 
ſtand aber blieben 4263 titglieder mit 5,095,400 Thlrn. Verſicherungsſumme. 

Die Jahres⸗Einnahme betrug 212,306 Thlr., die Ausgabe 170,143 Thlr., und das Geſammt⸗ 
Vermb en iſt auf 766,813 Thlr. angewachſen, wovon 748,672 Thlr. zinstragend, zumeiſt gegen hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit, angelegt worden ſind. . 

Meinen Mitbürgern empfehle ich die Anftalt wiederholt zur Benutzung und beſorge gern jede Aus⸗ 
kunft und Verſicherungs⸗Anträge ohne alle Koſten. 

Auch find die neuen Prolongations⸗Quittungen für das erſte Quartal bereits eingetroffen. 


Görlitz, den 31. März 1847. Robert Oettel, 
Haupt⸗Agent. 
bee] Mit einer neuen Sendung feiner ſchwarzſeidener Hüte für Her⸗ 
ren nach der neueſten Pariſer Facon empfiehlt ſich 
| Ed. Temler. 
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Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Erfurt. 
Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt, daß er 
Herrn Ehr. Friedr. Födiſch in Oſtritz 
die Agentur obigen, auf Gegenſeitigkeit gegründeten Inſtituts für Oſtritz und Umgegend übertragen hat, 
und wird derſelbe ſtets bereit fein, alle an ihn gerichteten Anfragen zu beantworten, 15 wie Verſicherungs⸗ 


Anträge annehmen und dieſelben prompt effectuiren, Heinrich Julius Lincke, 
udiſſin, den 27. März 1847. General-Agent der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
[1026] für die Königl. Sächſ. Oberlauſitz. 


Indem ich Endesunterzeichneter die ergebenſte Anzeige mache, daß mir von obgedachter Geſellſchaft eine 
Special⸗Agentur für Oſtritz und Umgegend anvertraut worden ift, erkläre ich mich bereit, jede 
nähere Auskunft über dieſelbe gern zu ertheilen, und falls der Eine oder der Andere aus dem landwirth⸗ 
chaftlichen Publikum, wie ich hoffe, ſich derſelben anzuſchließen geneigt ſein ſollte, den Anſchluß der 

erficherung in Gemäsheit meiner Inſtruetion ſchleunigſt bei der Direction reſp. General⸗Agentur zu 
bewirken; wobei ich zur Empfehlung dieſes Inſtituts nur fo viel bemerke, daß am Schluſſe des Jahres 
1845 die Verſicherungsſumme 1,169,360 Rthlr. betrug, und Ende 1846 ſich auf 2,716,150 Rthlr. 
erhöhte, und daß den auf 5 Jahre verſicherten Mitgliedern eine Dividende von 60 gewährt wurde. 


Oſtrig, den 27. März 1847. Special-Agentur für Oſtritz und Umgegend. 

—— . sr 8 

031] Beſt geſeimten friſchen Landhonig, jo wie eine Auswahl von 
Oſtereiern verſchiedener Größe empfiehlt 


C. E. Pfennigwerth. 


968] Mein Lager verſchiedener Sorten rother und weißer Rhein⸗, Mofel: und franzöſiſcher 
eine im Preiſe von 10 — 25 Sgr. pr. Flaſche empfehle ich zur geneigten Abnahme beſtens. 
5 Sys BER | ber. 
> - Einem Hohen Adel und verehrten Publikam in und um Görlitz empfehle ich mich 
— auch für dieſes Jahr mit Tapezieren der ee Auch empfehle ich * ganz neue Fagon 
elſerner Lehnſtühle, welche ſehr dauerhaft gepolſtert und mit gutem Damaft bezogen find, Ferner bin ich 
den Wünſchen vieler meiner geehrten Kunden nachgekommen, mich mit einer Auswahl in Stoff und Farbe 
geſchmackvoller Meubles-Uleberzüge zur eigenen Verarbeitung zu verſehen. 
[930] Conrad Wasmuth, Tapezier, 
ee r n == = 
[1011] Im M. J. Bauer ſchen Garten No. 804. am Mühlwege find Aepfel⸗ und Birnbäume, 
Johannisbeere, weiße, rothe und ſchwarze Himbeere, Stachelbeere, Korneliuskirſchen, wilder Wein, 
Liguſter, ſpaniſcher Flieder, Landroſen und verſchiedene ausländiſche Bäume und Sträucher zu verkaufen 
beim Gärtner Bartuſch. 
(999) Tapeten und Borduren 
in größter Auswahl empfiehlt : L. Henneberg. 
930] Ein in der Königlich Sächſiſchen Oberlauſitz gelegenes Rittergut mit guten Wohn: und Wirth⸗ 
ſchafts-Gebäuden, vollſtändigem Inventario, hinreichenden Vorräthen, mit mehr als 1500 Scheffeln 


Land à 150 Quadratruthen, iſt fofort zu verkaufen und können ſolide Kaufluſtige auf portofreie Anfrage 
unter der Chiffre: F. A. L. Bautzen, die nöthige Auskunft erhalten. 


(914] . 
Eine bedeutende Parthie Lang⸗Stroh iſt zu haben auf dem Dominium Ober⸗Halbendorf. 
1047] Im Steinbruch No. 467 c. ſteht ein neuer Kleiderſchrank und eine Komode wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen. - 
(1050) Ein Kinderwagen ift zu verkaufen Nonnengaſſe No. 73. d 
1061] Wegen e Beamten ſtehen deſſen neue, wenig gebrauchten Meubles billig zu 
verkaufen Webergaſſe No. 386. 
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1000] Schreib-, Poſt⸗ und Zeichnen:Papiere, jo wie Federpoſen, Stahlfedern, 
Siegellack und Bleifedern empfiehlt L. Henneberg. 


[51 - Stroh- und Borduren- Hüte, 
nach den neueſten Pariſer und Wiener Modellen gearbeitet, habe ich in großer Auswahl dem Putzgeſchäft 
der Mdm. Mofalie Schulz in Görlitz übergeben und daſſelbe in den Stand geſetzt, durch 
billigſten Darauf jeder Concurrenz begegnen zu können. Carl Heinrich, 
Strohhutfabrikant zu Dresden. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich alle Sorten Damen- und Kinderhüte aus gewebtem, 
geknüpften und geflochtenen Roßhaar⸗, Florentiner und Schweizer Bordure, desgl. von italien. und 
deutſchen Strohgeflechten zu den billigſten Preiſen. 

Auch era Stroh⸗ und Borduren⸗Hüte fortwährend zum Waſchen und Moderniſiren zur ſchnellen 

ung übernommen. i 
Beſorgung nommen Roſalie Schulz, 
Webergaſſe, beim Glaſermeiſter Bähniſch. 
[906] 25 Schock Eſchen, 4 bis 5 Fuß hoch, find bei dem Bauergutsbeſitzer Hertrich, No. 161. 


in Nieder⸗Langenau, zu verkaufen. l 1 — 
(967) Dampf Kaffee. 


Durch den Beſitz einer ganz neuen patentirten Dampf- Kaffeebrennmaſchine (welche von Jedermann 
bei mir in Augenſchein genommen werden kann) bin ich in den Stand geſetzt, den beſten aromatiſchen, 
reinſchmeckenden und kräftigſten gebrannten Kaffee liefern zu können. Ich erlaube mir daher, hiermit 
den auf dieſe Weiſe gebrannten Kaffee zu dem gewöhnlichen Preiſe beſtens zu empfehlen, und bemerke 
zugleich noch, daß, um Verwechſelungen vorzubeugen, alle meine Kaffeetüten mit meiner Firma bezeich- 


net find. Th. Rover. 


[1018] Hausverkauf. Veränderungshalber ſieht in Deutſchoſſig ein neu gebautes, mit Ziegen 
Be Haus ſofort zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich vorzüglich für einen Profeffioniſten und iſt nähere 

uskunft bei dem Eigenthümer Göldner daſelbſt zu erfahren. 

1010) In meinem Garten, am Mühlwege sub No. 816., ſind ſehr gute Pfirſichbaͤumchen, auch 
dreijährige ſtarke Spargelpflanzen beim Gärtner zum Verkauf. C. Pape. 

[1020] Frühbeetfenſter, Deckbretter, alte Thüren, thönerne Röhren, Blumentöpfe, Siringkenbäum⸗ 
chen, Corchyrus, Bienen-Magazinkaſten, Bilder unter Glas in Rahmen, ſtehen zum Verkauf im 
Maurerſchen Garten No. 1090. in der Unterkahle. 

1021 aner d u f. 

Es iſt ſofort ganz in der Nähe der böhmiſchen Grenze ein Haus aus freier Hand zu verkaufen, worin 


bis jetzt das Handels- und Caffetier⸗Gewerbe betrieben worden. Das Nähere iſt zu erfahren in der Ex⸗ 


pedition des Anzeigers. 2 —— — — 
11085) Von heute an kann alle Sonnabende, Sonntage und Montage 

ohne vorhergegangene Anmeldung warm gebadet werden. Auch ſind noch 

Kartoffelfudeln zu verkaufen. C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


1022] Einige Scheffel, mit vieler Holzaſche vermiſchte Torfaſche find zu verkaufen in Haus No. 389 a. 
1023 200 Stämme Bauholz von 6 bis 13 Viertel Stärke ſollen baldmöglichſt im Forſtrevier 
a ah Rothenburg zu verkaufen. Der Förſter Herr Thie iſt mit der ar 4 dem Abſchluß 
eauftragt. 
[1024! In einer in der Oberlauſitz gelegenen nahrhaften Tandftadt If ein maſſſe gebautes Grunde 
ſtück, Wohnhaus mit Schmiede⸗Werkſtatt und vollſtändigem Duane e , Garten und 
drei Berliner Scheffel Ausſaat guten Ackers, ſofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
zu verkaufen. Das Nähere weiſt die Expedition d. Bl. nach. i 


[1059] were böhmiſche Faſanen und feiſtes Gebirgs⸗Rehwild find angekommen und em⸗ 
pfiehlt zur Kale 4 0 fer Al. Huſte, Petersgaſſe No. 318. 
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[1096] Mehrere Centner geſponnene Roß haare, das Pfd. 9 Sgr., in Parthien 8 Sgr. 9 Pf., 
und 3 Stück ganz große Fenſter⸗Rahmen, paſſend zu Frühbeet-Fenſtern, find zu verkaufen beim 
Seiler Auguſt Wagner am Obermarkte. 


11100] Wir empfehlen unſer auf's Vollſtändigſte ſortirtes Lager von 


Glacée-Handſchuhen für Damen und Herren 


zu den ſolideſten Preiſen. Walter & Herrmann 


am Obermarkt. 


no) Das Neueſte für dieſen Sommer 


Promenairs, Marquiſen, Sonnenſchirmen 
und Knickern 


empfiehlt 


die Sonnen- und Regenſchirm-Fabrik 


0 
1 
Herrmann Steffeibauer, 
Webergaſſe No. 1. 
Auch werden daſelbſt alle Reparaturen ſchnell und billig vollzogen. 

[1060] Ein Pöftchen ächt peruaniſchen Vogeldünger ſteht noch zum Verkauf bei 
Huſte, Petersgaſſe No. 318. 
1055 Mit einer Auswahl geſchlifſener und ordinairer Glafe empfiehlt ſich 
die Glashandlung in der Nonnengaſſe No. 73, 


Die Eiſen⸗, Stahl-, Meſſing⸗ und Kurzwaaren- Handlung 


[1053] en gros und en detail 


von Heinrich Cubens 
in Görlitz, Obermarkt, gold. Krone, 


erlaubt ſich auf ihr auf's Reſchhaltigſte aſſortirtes Waarenlager hiermit aufmerkſam zu machen und em⸗ 
pfiehlt namentlich die größtmöglichſte Auswahl in Schlöſſern, Bändern, deutſchen und engliſchen Werk— 
und Schneidezeugen, Meſſern und Scheeren, fo wie die modernſten Gardinen Verzierungen, beſtehend 
in Gallerien, broneirten Stangen, Stangenverzierungen, Haltern, Ringen, Roſetten, Schnuren und 
Quaſten und allen in obige Branchen paſſenden Gegenſtänden, und ſtellt ihren geehrten Kunden, bei der 
an ir längſt gekannten Solidität, die billigſten Preiſen. 4 

Händler erhalten, wie zeither, einen angemeſſenen Rabatt. 


Billard⸗Bälle und Kegel⸗Kugeln von Lignum Sanctum 
ſo wie Kegel empfiehlt in allen Größen : die Pfeifenfabrik von 

C Julius Steffelbauer an Obermarkt. 
RERRFREEERRF EIER RER ES 
2 Mit einer Auswahl neueſter Gold- und Silberwaaren und Konfirmations- 2 


Medaillen empfiehlt ſich E. Pöſchmann, Gold⸗ und Silberarbeiter, 8 
(973) wohnhaft Steingaſſe. 0 25 
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11029] Eingelegte Pflaumen werden verkauft von Loniſe Schultz, Nonnengaſſe No. 6b. 
Nebſt dem Publikationsblatte und zwei Beilagen. 


— a. a Se a 


Erſte Beilage zu Nr. 13. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 1. April 1847. 


Donnerſtag den 8. April Weizenbier. 


1094] Eine große Auswahl Herren-Hüte empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen 

b ! ’ Louis Otto, Neißgaſſe No. 345. 
70506] Zum Verrahmen der Bilder in Goldleiſten empfiehlt ſich 2 

E. F. Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. 

1097] An der lebhaften Straße vor dem Reichenbacher Thore iſt ein Haus Veränderungshalber zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

1062] Alte, noch ganz gute Schindeln find billig zu verkaufen beim 

5 R Fiſchermeiſter Thomas auf der Rabengaſſe. 
Auch hat ſich daſelbſt ein Pinſcher⸗Ound eingefunden, welcher gegen Erſtattung der Futterkoſten und 

Inſertions⸗Gebühren vom Eigenthümer abgeholt werden kann. 


11063) W. Förner's Orgelfreund iſt billig zu verkaufen auf dem Niedewviertel No 638. 


Empfehlung bedeutender Auswahl von Reiſe-Artikeln, 
nämlich: Koffer in allen Größen und Sorten, von Rinde, Kalbe, Schaf- und Seehundsleder, wie auch 
bölzerne, beſonders die beliebten Doppelkoffer, ſehr dauerhaft und zweckmäßig gearbeitet; Hut-Futterale, 
Meiſekiſſen, Reiſetaſchen, Jagdtaſchen, Schultaſchen, Eiſenbahn⸗ und Geldtaſchen, Felleiſen mit und 
ehe Wagen, Pferdegeſchirre und dergleichen viele andere Gegenſtände. Auch werden dergl. gebrauchte 
Reiſe⸗Artikel verborgt bei W. Freudenberg, Riemermeiſter, 

11057] untere Neißgaſſe No. 344. 

1052] Mein vollſtändiges Lager der feinſten Caſtor⸗ und Seiden⸗Hüte nach der neueſten Pa⸗ 
riſer Fagon empfehle ich hiermit zur geneigten Abnahme und verſichere, die billigſten Preiſe zu ſtellen. 

Julius Zwicknapp, Hutmacher-Meiſter, Nonnengaſſe No. 68. 


0 —— Neue Strohhuͤte werden verfertigt, 
alte gewaſchen und nach den neueſten Modells umgenäht zu ſehr billigen Preiſen bei 
k. Kleemeyer, Webergaſſe No. 42., 1 Treppe. 
1064] Ein Haus mit Garten und Bauſtelle iſt zu verkaufen, und einem ſtarken Knaben, welcher 
Luft hat, die Brauerei zu erlernen, wird ein Lehrmeiſter nachgewieſen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


11048] Alle Arten Schrift auf Mauer, Holz, Blech und Leinwand wird nach beliebiger Größe 


in Gold, wie allen Farben, gut zu ſoliden Preiſen gefertigt von G. Schirach, Langengaſſe No. 149. 
[1058] Tanzunterrict. 


Da wieder ein neuer Lehreurſus meines Tanzunterrichts feinen Anfang nimmt, ſo erſuche ich Alle 
die noch daran Theil zu nehmen wünſchen, ſich möglichſt bald im Gaſthofe zum Kronprinz 9 mir 
melden zu wollen. F. Tietze, coneeſſ. Lehrer der Tanzkunſt. 


— 11051) Dem ehen Publito erlaube ich mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich dle Cafe ind 
V 
Gaſthauſe zum goldenen Anker zu Rauſchwalde 
. ſelbſt übernommen Habe, Ich werde ſtets bemüht ſein, meine ſehr geehrten Gäſte prompt, zuvor⸗ 
ommend mit guten Speiſen und Getränken auf das Billigste zu bedienen, überhaupt allen billigen An⸗ 
ſprüchen möglichſt 11 zu leiſten, und bitte deshalb, mich mit recht zahlreichem Zufpruche zu beehren. 
5 Abe danke ich herzlich für das mir in meinem bisherigen Etabliſſement geſchenkte Vertrauen und 
itte ergebenſt, mir daſſelbe auch in meine neue Wirthſchaft folgen zu laſſen. Fetter. 
1786) Von heute an kaufe ich wieder junge Zlegen⸗ und Kaninchen⸗Felle. = 

4 age Sieg Schmelzer, Kürſchnermeiſter. 


or), Meifgner’5 Kaffeehaus auf dem Fiſchmarkte. 


Ich beehre mich, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich das bis jetzt Herrn Fetter zugehörig 
geweſene Kaffeehaus käuflich an mich gebracht habe, bitte, das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch auf mich zu übertragen, und erſuche namentlich auch meine zeitherigen ber mich auch 
in meinem neuen Etabliſſement durch recht fleißigen Beſuch zu erfreuen. Für Inſtandhaltung der Kegel 
bahn, gute Speiſen und Getränke, ſo wie für prompte und freundliche Bedienung zu ſorgen, werde ich 
unabläſſig bemüht ſein. G. Meißner. 


(1095| Lange, ungeſottene Roß- und Rindhaare, fo wie alle andern Arten langer Haare werden 
von r zu kaufen geſucht. 8 
oͤrlitz, den 29. März 1847. F. W. Vater. 
11030) Am 25. d. M. iſt am Frauen thor eine neue Mütze gefunden, worden, welche der ſich legiti⸗ 
mirende Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühren im Gaſthof zum goldenen Strauß in 
Empfang nehmen kann. 


1041] Es iſt am 25. d M., Abends 10 Uhr, eine ſchwarzſeidene wattirte Ueberziehkappe von der 
Petersgaſſe bis zum Demianiplatz verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen 
ein augemeſſenes Douceur in No. 317., 2 Treppen hoch, abzugeben. 5 

11046 Bekannt m a ch un g. 

Es iſt am 23. März eine Bulldogge zugelaufen, welch der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionskoſten und Futterkoſten in No. 44. zu Nieder-Ludwigsdorf zurückerhalten kann. 
Bürger. 


1013 An er biet e n. 

Für ein courantes Geſchäft, welches ſelbſt in den kleinſten Orten und auf dem Lande mit Vortheil 
betrieben werden kann, ſucht ein Handlungshaus thätige und zuverläſſige Agenten, die am Platze und 
in der Umgegend unter Privatleuten hinlänglich bekannt ſind, um dem Artikel die nöthige Verbreitung 
geben zu koͤnnen. Beſondere kaufmänniſche Kenntniſſe find nicht erforderlich. Offerten mit genauer 
Angabe des Wohnorts werden franco an die Expedition d. Bl. adreſſirt. 


5 1997] Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Verkaufs-Lo-⸗ 
55 kal aus der Webergaſſe in die Steingaſſe in das Haus des Herrn F. Thorer 85 


verlegt habe, und erſuche meine geehrten Kunden, mir auch hier ihre werthen Beſtellungen zu— 
kommen zu laſſen. 


7 
Obilig, den 28. Minis, Adolph Zimmermann, & 


Buchbinder und Galanteriearbeiter. 45 


11042] Wohnungs : Veränderung. Vom erſten April ab wohne ich in der Nonnengaſſe 
No. 69, neben dem Marſtalle. Er —— Dofrach Dr. Bogelfang. 
41081] Ich wohne jetzt am Obermarkt im Haufe des Herrn Auguſtin. 
8 Herrmann, Juſtizeommiſſar und Notar. 
11031] Daß ich vom 4. April c. an in der Krebsgaſſe beim Tiſchlermeiſter und Bildhauer Herrn 
Fortagne wohne, zeige ich zur gütigen Beachtung ergebenſt an. 
— FLaarl Schäffer, Bürgerlaufer. 

074] Daß ich nicht mehr in der Nonnengaſſe, ſondern auf dem Fiſchmarkt No. 62, bei Herrn 
Gutte wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte, mich auch dort mit Beſtellungen gütigſt zu 
beehren. Elite ; Karl Dreſcher, Kleidermacher. 

[oma In einem Gartenhauſe am Schützenwege find 2 parterre gelegene, heizbare Zimmer an eine 
ruhige Familie ohne Kinder zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres in No. 266. am Heringsmarkt. 

1050] Cine große Wohnung (6 Piöcen) ist zu vermiethen und zu Johannt zu beziehen. Eine zweite 
kane Ina wg 6 Piecen) iſt bald zu beziehen Obermarkt No. 105. 


1103] Weberſtraße No. 405. iſt parterre vorn heraus eine freundliche Wohnung nebſt nöthi 
Bi Beilelaß, Be trockenes Gewölbe e e. ab weiter zu vermiethen. a 
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11069) Mehreren Knaben und Mädchen von auswärts, welche die hieſigen Schulen beſuchen, kann 
gegen billige Bedingungen Logis und Beköſtigung, fo wie für einzelne Herren eine möblirte Stube nach⸗ 
gewieſen werden durch den Schneidermeiſter Herrmann Weinert, No. 18. am Obermarkt. 


[7107] Eine Wohnung mit Meubles und Bedienung iſt vom 1. April ab an einen einzelnen Herrn. 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen No. 180. in der Wurſtgaſſe. 


(1032 In der Lunitz No. 518. iſt zu Johann eine Sommer⸗Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. 

1073] Ein freundliches Logis in der Breitengaſſe, beſtehend aus 3 durch einander gehenden Stuben, 
Küche und übrigem Zubehör, iſt von Johanni ab zu vermiethen. Näheres iſt in No. 113 4. beim Ei⸗ 
geuthümer zu erfahren. ee 
11075] Am Demiani⸗ Platz No. 413. iſt ein Quartier, beſtehend in 2 Stuben nebſt 2 Alkoven, 
vom 1. Mai ab zu vermiethen. 

Auch iſt daſelbſt eine in gutem ı Zuftande befindliche Marktbude zum Verkauf. 

1076] Ein Laden iſt ſofort Webergaſſe No. 1. zu vermiethen. 
11077 2 Stuben mit Stubenkammer und Zubehör ſind zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen 
in No. 66. 


1082] Eine freundliche Wohnung für einen Herrn oder Schüler iſt unter foliden Bedingungen zu 
1 Näheres Nonnengaſſe No. 66. bei Wi e b ! nat 65 a 


[981] Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde findet 6,7 
am Charfreitage Nachmittags 3 Uhr und 
am Oſtertage früh 9 Uhr 
ſtatt. Görlitz, den 23. März 1847. Der Vorſtand. 


41084] Die von uns zum Beſten der hieſigen Erziehungsanſtalt für verwahrloſte Kinder unternom⸗ 
mene Verlooſung weiblicher Arbeiten hat eine ſo allgemeine rege Theilnahme und eine ſo überaus 
freundliche Unterjtügung gefunden, daß es uns möglich geweſen iſt, die bedeutende Anzahl von 552 Ge⸗ 
winnen unter 1832 Intereſſenten durch das Loos zu vertheilen, und nach Abzug der Koſten mit Hülfe 
des Eintrittsgeldes einen Einnahmeüberſchuß von 310 Rthlr. 7 Sar. 3 Pf. zu erhalten. Wir freuen 
und, dieſes über alle Erwartung günſtige Ergebniß den gütigen Beförderern unſers Unternehmens mit⸗ 
theilen zu können, und wir ſagen Allen, welche hierzu mit menſchenfreundlicher Geſinnung beigetragen 
haben, unſern aufrichtigſten und wärmſten Dank. Möge Gott ihnen durch feinen reichſten Segen lohnen! — 

Görlitz, den 30. März 1847. 

Der Frauenverein zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder. 
Wilhelmine verw. von Gerßdorf. Geißler. Antonie Glokke, geb. Gevers. 
Agnes Guiſchard, geb. Beyer. Emilie von Heynitz. Riſa Meuſel, geb. von Hartitzſch. 
Charlotte Sattig. Henriette S Ben kenn. Charlotte Temmler, geb. Schelle. 

erw. Wolf. 


n Theater⸗ Anzeige. 


Donnerſtag den 1. April: Mimiſch⸗plaſtiſche Darſtellung von der Geſellſchaft des Herrn 
Stark. Vorher: Nummer 777, Po in 1 Akt von Lebrun. 2 Sonntag den 4. April: Der 
Graf von Monte Chriſto, dramatiſches Gemälde in 3 Abtheilungen von Carlſchmidt. — Mon⸗ 
tag den 5. April: Vor 100 Jahren, oder: Der alte Deſſauer, Luftfpiel in 4 Akten von 
Raupach. — Dienſtag noch unbeſtimmt. — Donnerſtag die letzte Vorſtellung. Butenop. 


— — — — —— 4 —EmNmWmßÄ—ßvL—rEßĩ ——u.E¼ .... ĩ˙̃nu·ͤ—-— . — 

1035) Ein junger Oekonom, welcher bei feinem Lehrprinzipal bereits ſeit einem Jahre die Verwal⸗ 
terſtelle vertritt, ſucht anderweit als Unterverwalter auf einem Rittergute zu Johannis d. J. eine Anz 
ſtellung. Darauf reflektirende Herrſchaften, Pächter und Beamten werden erſucht, ſich deshalb gütigſt 
an Herrn Rittergutspachter Rehſchuh in Roſenhain bei Löbau zu wenden. 
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11028) Theater: Anzeige. 
Donnerſtag den 8. April, letzte Vorſtellung, zum Beneſiz des Unterzeichneten: 
Der Meiſter und feine Geſellen, 
Schauſpiel in 5 Akten und 7 Abtheilungen von F. Heine. 

Es iſt wohl in neuerer Zeit kaum ein Stück mit ſo vielem Glück geſchrieben und in die Welt geſendet 
worden, wie das obige; daſſelbe läßt uns tief in das Herz des Volkes blicken, ſchildert uns die Freu⸗ 
den und Leiden des Volkslebens, entwickelt die trefflichſten Charaktere, die intereſſanteſten Situationen 
und enthält neben Acht tragiſchen Scenen den glücklichſten Humor. Ich glaube daher einem hohen Adel 
und hochgeehrten Publikum meine Hochachtung nicht beſſer beweiſen zu können, als durch Anſchaffung 
und Aufführung dieſes neueſten, überall mit lautem Beifall aufgenommenen Stückes. Da daſſelbe keine 
zweite Aufführung in dieſer Saiſon zu erwarten hat, indem wir ſchon am folgenden Tage, als am 
9. April, dem unerbittlichen Schickſale folgend, dem uns ſo lieb gewordenen Görlitz ein herzliches 
Lebewohl zurufen werden, ſo bitte ich, in der Hoffnung, dem wohlgeneigten Zuſchauer einen genuß⸗ 
reichen Abend verſchaffen zu können, um recht zahlreichen Beſuch. 

Adolph Wittmann. 


[892] 2 Knaben, welche die hieſigen Schulen befuchen, können zu Oſtern von einem Lehrer in Pen⸗ 
ſion genommen werden. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 


11068] Von Sſtern ab können uoch einige Mädchen Unterricht in der franzöſiſchen Sprache erhalten. 
Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des Anzeigers. 


Tido] Eine gute, ehrliche, fleißige, im Backen bewanderte Köchin wird zum 2, April d. J. geſucht 
und kann ſich am beſtimmten Tage bei Frau Baronin von Gagern auf Zoblitz bei Rothenburg a. 
d. N. melden. Zoblitz, den 17. März 1847. Der Förſter Thie, im Auftrage. 
110375 Ein erwachſenes, reinliches und ehrliches Mädchen, welches Luft zu mühſamer Arbeit hat, 
findet fogleich fortdauernde Beſchäftigung bei Wilhelm Wünſche, Poſamentier-Meiſter, 
ve Eee Anter⸗Langengaſſe No. 227. 8 
11102) Ein mit guten Atteſten verſehener, ſachverſtändiger Pferdeknecht findet baldiges Unterkommen 
beim Zimmermeiſter Wende, No. 783. 
1937] In eine Berliner Apotheke wird ein Lehrling geſucht. Das Nähere zu erfragen 
Petersgaſſe No. 314. 


Ein Knabe von rechtlichen Eltern, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat, die Buch⸗ 
druckerkunſt zu erlernen, kann ſogleich antreten in der Buchdruckerei von G. Heinze & Comp. 


[1033] Ein gebildeter Knabe kann als Lehrling eintreten bei 
Ernſt Gaudig, Riemermeiſter. 2 
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[1034] Einem Knaben 5 welcher geſonnen iſt, die Tuchfabrikation zu erlernen, wird eine Stelle nach⸗ 
gewieſen in der Roſengaſſe No. 254. 


[1070] Ein Knabe, welcher Luft hat, die Schneider⸗Profeſſion zu erlernen, kann ein Unterkommen 
finden bei dem Schneidermeiſter Georg Schmidt, Obermarkt No. 127. 


1071] Ein Lehrling kann noch angenommen werden bei W. Freudenberg, Riemermeiſter. 


1066] Dem Thierarzt erſter Klaſſe Herrn Häring meinen innigſten Dank, daß derſelbe eins mei⸗ 
meiner Pferde, welches an einer kopfgroßen, feſten Balggeſchwulſt litt und Monate erfolglos behandelt 
wurde, in kurzer Zeit trotz der Gefährlichkeit des Uebels, dem Sitze nach, durch Ausrottung dieſes Ge⸗ 
wächſes vollkommen wieder herſtellte und es fo zu jedem Dienfte wieder ganz tüchtig machte. 

Görlitz, den 30. ärz 1847. E. B. Gerſte. 


Zweite Beilage zu No. 13. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 1, April 1847. 


e e e ee Yon Biamaitn 
reiten werden ſowöhl Schau⸗ als Theiluehmungsluſtige ergebenſt eingeladen. E 
11000) Vor dem Reichenbacher Thore ſind jetzt in einer 
Bude merkwürdige Naturſeltenheiten zu ſehen, zu deren 

“Beſuch ergebenſt einladet . 
RI H. Bernhardt. 


Bunt: An zei ge. 


11089 f 
Die rühmlichſt bekannte akrobatiſche Künſtler-Geſellſchaft des Earl Stark wird N Don⸗ 


nerſtag den 1. April und während der Oſterfeiertage außerordentlich große Vorſtellun⸗ 

gen zu geben die Ehre haben. Der Schauplatz iſt vor dem Reichenbacher Thore auf dem Demianiplatze. 

Anfang 3 Uhr. Zu dieſen Vorſtellungen ladet ganz ergebenſt ein Carl Stark, Director. 
11088] Nheiniſcher Hof. 

Künftigen Sonntag als den erſten Oſterfeiertag Nachmittag / Uhr 
wird vom vereinigten Muſikchor großes Inſtrumental- Concert gehalten. 
Entrée a Perſon 2½ ſgr. Montag darauf als den 2. Feiertag Nach: 
mittag 4 Uhr Tanzmuſik. Entrée a Perſon 1½ ſgr. Dienſtag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr großes Inſtrumental-Concert, darauf Abends Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet | G. Jacob. 


[1092] Unterzeichneter macht ergebeuſt bekannt, daß künftigen Sonnabend neubackner Kuchen nach 
Auswahl zu haben iſt. Den zweiten Feiertag, ſo wie die folgenden Sonntage nach den Feiertagen 
wird vollſtimmige Tanzmuſik gegeben, und bittet um zahlreiche Theilnahme 
JJ %—r—dcRSU ᷣ⁊— nan See. 

000 Sonntag den 4. April e., als den 1. Feiertag, Abends 7 Uhr 
wird auf dem Saale der Societät großes Inſtrumental-Concert gegeben. 
Montag den 5. April Nachmittags 4 Uhr ebenfalls großes Inſtrumental⸗ 
Concert, worauf Tanzmuſik folgt. Dienſtag den 6. Abends 7 Uhr Tanz⸗ 
muſik, wozu ergebenſt einladet E. Held. 

lin!  Einladungs: Programm zur Stadt Prag. 

en erſten Oſterfeiertag, Nachmittags 35 Uhr, wird, im Fall es die Witterung geſtattet, großes 
Concert, den zweiten Feiertag, fo wie den darauf folgenden Dienſtag bei gut beſetztem Orcheſter 
Tanzmuſik gegeben und dabei mit allerhand Speiſen und Getränken beſtens aufgewartet werden. 
a Stroh bach. 


41044] Zum zweiten Dfterfeiertage ladet zum Tanzvergnügen bei gut 
beſetztem Orcheſter ergebenſt ein Eiffler, 
Gaſthofsbeſitzer zum Kronprinz. 
ln Ergebenſte Einladung. 
Den 2. und 3. Oſterfeiertag findet bei mir vollſtimmige Tanzmuſik 
von 5 Uhr ab ſtatt. Für guten Kuchen, Speiſen und Getränke wird 
beſtens geſorgt ſein. F. Schulz im Wilhelmsbade. 


. er * — — 
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[1045] Künftigen Montag, als den zweiten Feiertag, und Dienſtag darauf, fo wie die künftigen 
Sonn- und Feſttage wird bei Unterzeichnetem Tanzmuſik gehalten, 3.9 ich hiermit ganz ergebenſt einlade. 


[1043] Ei 


. Petermann in Moys. 


ladung. 


7 € 
Künftigen Montag, als den zweiten Feiertag, ladet Unterzeichneter zur Tanzmuſik ganz ergebenſt 


eſchwitz. 


„ [1083] Alle 3 
Bahnzuge pünktlich eintreffen. f 


Görlitzer 
Geboren. 1) Hrn. J. Glieb. Späth, Oberjäger u. Hor⸗ 
niſten der 2. Comp. der Kgl. 5. Jägerabth. allh., u. Fru. Joh. 
Chriſt. geb. Haaſe, T., geb. d. 5., get. d. 21. März, Amalie 
Clara Agnes. — 2) Mſtr. Joh. Heinr. Jul. Neumann, B. 
u. Weißbäcker allh., u. Fru. Amalie Wilhelm. Lydia geb. 
Crilasque, S., geb. d. 27. Febr., get. d. 21. März, Julſus. 
— 3) Mſtr. Job. Heinr. Lippe, B. u. Schneider allo., u. 
Frn. Henr. Frieder. Clara geb. Lehmann, S., geb. d. 5., 
get. d. 21. März, Jehannes Bruno. — 4) Mſtr. Car 
Glieb. Thomas, B. u. Drechsler allh., u. Irn. Aug. Erneſt. 
geb. Reichard, Sohn, geb. d. 13., get. d. 21. März, Ernſt 
Guſtav. — 5) Joh. Aug. Hänſel, Inwohn. allh., u. Frn. 
Anna geb. Urban, Sehn, geb. d. 10., get. d. 21. März, 
Friedrich Ernſt. — 6) Joh. Goltfr. Raſt, Schuhm. allh., 
n. Sen. Carol. Eleon. Aug. geb. Finke, T., geb. d. 8., 
et. d. 24. März, Anna Marie. — 7) Tit. Hrn. Carl Rud. 
mil Bürger, Diakonus an der Hauptkirche zu S. S. Petri 
u. Pauli allh., u. Tit. Fru. Amalie Philippine geb. Ortel, 
T., geb. d. 2., get. d. 26. März, Philippine Leuiſe Emilie. 
— 8) Hrn. Joh. Jeſ. Heinr. Kuſche, B. u. Mus. intrum 
allh., u. Ken. Emilie Ther. geb. Bedrich. S., geb. d. I1., 
et. d. 20. März in der katholiſchen Kirche, Georg Heinrich 
Fduard Otto. 
Geſtorben. 1) Mſtr. Carl Glob. Rehbock, B. und 
Aelt. der Klempner allh., geſt. d. 23. März, alt 81 J. 10 
M. 21 T. — 2) Fr. Marie Eliſab. Balz geb. Arlt, weil. 


tſche auf dem Fiſchmarkte. 


Alle Tage zweimal Gelegenheit nach Kohlfurt ur Löbau, fo daß die Paſſagiere zum 
E 


Kirchen i ſt e. 


Job. Friedr. Falz's, Gartennahrungsbeſitzers in Obermoys, 
Wittwe, geſt. d. 21. März, alt 71 J. 2 T. — 3) Gr. Fr. 
Aug. Sorge, geweſ. Gutsbeſ. z. Z. allh., geſt. d. 21. März, 
alt 69 J. 10 M. 19 T. — 4) Mſtr. Joh. Sam. Zucher, 
B. u. Tuchmacher allh., geſt. d. 23. März, alt 65 J. 10 
T. — 5) Fr. Joh. Ehriſt. Martin geb. Damm, Joh. Carl 
Wilh. Martin's, Schuhmachergeſ. allh., Eheg., geſt. d. 22. 
März, alt 33 J. 4 M. 18 T. — 6) Fr. Marie Eliſabeth 
Schneider geb. Popig, Carl Ghelf. Schneider's, herrſchaftl. 
Kutſchers allh., Eheg., geſt. d. 24. März, alt 32 J. 11 M. 
10 T. — 7) Joh. Aug. Neumann, Schneiderlehrling allh., 
geſt. d. 19. März, alt 16 J. 5 M. 1 T. — 8) Johann 
Glieb. Gebauer's, Gärtners in Nledermoys, u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Dittmann, S., Joh. Franz, geſt. d. 19. März, 
alt 3 J. 3 M. 16 T. — 9) Joh. Carl Aug. Rohnfeld, 
Maurergeſ. allh., u. Frn. Aug. Henr. geb. Conrad, Sohn, 
Carl Julius, geſt. d. 18. März, alt 10 T. — 10) Johann 
Georg Meyer's, Inw. in Niedermoys, u. Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Heinze, T., Joh. Erneſtine, geſt. d. 22. März, alt 3 
M. 27 T. — 11) Joh. Gottfr. Trinks's, Inw. allh., und 
Fun. Aug. Rahel geb. Richter, S., Joh. Gottſt., geſt. d. 19. 
März, alt 2 J. 2 M. 4 T. — 12) Fr. Joh. Krems geb. 
Glaſer, geſt. d. 19. März, alt 30 J. — 13) Ernſt Glieb. 
Conrad, Inw. allh., geſt. d. 25. März, alt 53 J. — 14) In 
der kath. Gem.: Joh. Franz Bießner, B. u. Braugehülfe 
allh., geſt. d. 26. März, alt 66 J. 3 M. 12 T. 


Fremdenliſte vom 22. bis inel. 29. März 1847. 


Gold. Strauß. Pech, Kaufm. a. Groß⸗Markthal. 
Matthes, Kfm. a. Dresden. Wünſche, Handelsm. a. Johns⸗ 
dorf. Reichelt u. Unger, Handelsleute a. Zittau. Mätzig, 
Gaſiw. a. Wiegandsthal. Bannas, Jäger a. 8 
Nendwich, Handelm. a. Lückendorf. — Welzes o ß. J. 
Papendik, Kammerger.⸗Secr., u. Ol. Papendik, Klaviervir⸗ 
tos a. Berlin. Vecher, Sandlungsreif. a. Leipzig. — G. 
Krone. F. König, Gutsbeſ. a. Neiße. H. König, Bau⸗ 
meiſter a. Oppeln. v. Naumann, Gutöbefiger a. Potsdam. 
Roſenhain, Kfm. a. Breslau. Diettel, Archit. a. Dresden. 
Schupke, Gaſtw. a. Muskau. Schneider, Det, a. Guben. 
Sachſe, Kfm. a. Bunzlau. Stein, Kfm. a. Glogau. Schä⸗ 
fer, Gutsbeſ. a. Ulbendorf. Grebel, Archit. a. Zeitz. Bau⸗ 
mann, Kaufm. a. Breißeng. Gillert, Oberförſter a. Kräba. 
Schütz, Bibliothekar a. Leipzig. Hamann, Kfın., u. Berndt, 
. a. Tiefenfurt. Thormann, Kfm. a. Leipzig. Nion, 

ekon. a. Sagan. Schreyer, Kaufm. a. Branthunt a. M. 
Dannenberg, Gutsbeſ, a. Uhuſt. Schulz, Kfm. a. Löbau. 
St. Berlin. Frephahn, Kfm. a. Breslau, Baum, Aus 
ſtizr. a. Lauban. Ronneberg, Kfm. a. Nürnberg. Müller, 
Kfm. a. Würzburg. Danzer, Oek. a. Buxau. Dokt. Sick, 
Medieinalr. a. Rothenburg. Kämmerer, Kfm. a. Dresden. 
Tillmann, Kfm, a. Elberfeld. v. Alten, Partik. a. Berlin. 
Lewin, Kſm. a. Liegnitz. — Gold. Baum. Schulz, Kfm. 
a. Leipzig. Petrick, Thierarzt a. Berlin. Neeke, Tuchfabr. 
a. Steinau. Reich, Kfm. a. Halbau. Pohl, Gutsbeſ. a. 
Reichenau. Pohl, Gutsbeſ. a. Mefferb dorf. Kulke, Tuchfabr. 
a. Semmerſeld. Krebſchmer, Gulsbeſiter a. Friedeberg. — 
Br. Hirſch. Stoltz, Kfm. a. Nürnberg. Dresler, Reg. 
Rath a. Liegnitz. Schodſtaud, Baumſtr. a. Hoyerswerda. 
Gerloff, Kim. a. Leipzig. Rudeltus, Offiz. a. Schweldnigz. 
Hillegeiſt, Kfm. a. Dresden. v. Raumer, Nittergutebeſ. a. 


1 Kın. a. Magdeburg. Knauth, Kaufm. a. 


Fuchsmühl. Schröder, Kfm. a. Hamburg. Schmidt, Rent⸗ 
meiſter a. Primkenau. Wittgenſtein, Kfm. a. Leipzig. Löwe, 
Kim. a. Leipzig. v. Zekrewski, Gutsbeſ. a. Poeſen. Booß, 
Kfm. a. Frankfurt a. M. v. Scheibner, Advok. a. Löbau. 
Dörrbecker, Kaufm. a. Bremen. Wittig, Wiener u. Kühl, 
Kfl. a. Berlin, Pollack, Kfm. a. Böſſing. Sigel, Kfm. 
a. Lyon. Leeders, Kfm. a. Aachen. Falkenſtein, Kfm. a. 
Mannheim. Leeſer, Kfm. a. Leip, ig. icke, Kfm. a. O 
fenbach a. M. Aſtroth, Kfm. a. Brandenburg. v. Merius, 
Lieut. a. Rußland. Loſſow, Kfm. a. Stuttgart. Fritſche, 
Kim. a. Leipzig. Siegeln, Kaufm. a. Pforzheim. Prinz, 
Det. a. Orke. Macgregor, Kfm. a. Carton. Lonzer, Pred. 
a. Herrnhut. von Schildmeier, Rittergutsbeſ. a. Raudnitz. 
Wieſenthal, Kfm. a. Sagan. Liehr u. Schmidt, Färber a. 
Reichenberg. Clavel, Kim. a. Ludwigsburg. Froſeler, Pr.⸗ 
Licut. a. Grünberg. Metz, Kfm. a. Koſel. Vogt, Kaufm. 
a. Breslau. Müller, Kim. a. Biberach. Meugramm, Kfm. 
a. Hamburg. Müller, Kfm a. Sprottau. Hezeldt, Kim. 
a. Magdeburg. Lummertl, Brauereibeſ. a, Breslau. Frau 
v. Sprenger a. Malitſch. Wenzel, Kaufm. aus Chemnitz. 
Gödel, Kfm. a. Stettin. v. Jüchen u. Schmidt, Kfl. a. 
Leipzig. Jung, Lieut.⸗Fr. a. Schadewalde. — Kronpr. 
Bappi, Kaufm. a. Großenhain. Jannack, Gaſthofsbeſ. a. 
Hänchen. Pr. Hof. Fergau, Afın. a. Creſſen. Glaſer, 
Kim. a. Leipzig. Schmitt, Part. a. Paris. Grotſch, Kfm. 
a. Waſungen. Sitzler, Kfm. a. Kitzingen. Bergen, Kim. 
a. Frankfurt a. Wi. Anfhüp, Kfm. a. Bens hauſen. Rein⸗ 
Dresden. 
eimnitz, Prof. a. Reichersdorf. Reiter, Kfm. a. Stalberg. 
Frl. v. Pemitz a. Königshain. v. Tembinski, Gutsbeſ. a. 
Polen. Matha, Kfm. a. Leipzig. Heinze, Kfm. a. Löbau. 


